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Seeſteg in der Otrantoſtraße
Das Pluralwahlrecht

Von F Hoff
Mitglied des Reichstags und des Hauſes der Abgeordneten

Jn der Oſterbotſchaft des Kaiſers iſt die Einführung der
geheimen direkten Wahl in Preußen angekündigt und dar
über hinaus geſagt Nach den gewaltigen Leiſtungen des
ganzen Volkes in dieſem furchtbaren Kriege iſt nach meiner

des Kaiſers Ueberzeugung für das Klaſſenwahlrecht in
Preußen kein Raum mehr preußiſche Staatsminiſte
rium iſt mit der Ausarbeitung der Wahlrechtsvorlage beauf
tragt worden und es ſteht zu hoffen daß die von der Fort
ſchrittlichen Volkspartei eingebrachte Wahlrechtsinter
vellation die Wirkung haben wird dieſe Arbeiten zu be
ſchleunigen damit dem preußiſchen Volke noch jetzt in der
Zeit der politiſchen Hochſpannung Klarheit darüber ge

ſchaffen wird welche Art von Wahlrecht das preußiſche
Stagatsminiſterium vorzuſchlagen gedenkt Wie die Not
wendigkeit der Wahlrechtsreform nach der Kaiſerbotſchaft

unter den Stürmen und den gewaltigen Leiſtungen des
Weltkriegs erwuchs ſo muß dieſe auch tunlichſt bald bekannt
gegeben werden wenn nicht die Gefahr eintreten ſoll daß
mit der Veranlaſſung auch der Eifer in der Reform ſelbſt
nachläßt

Für das Klaſſenwahlrecht iſt in Preußen kein Raum
mehr Dieſer Ausſpruch iſt leider vieldeutig und unklar und
an ihm verſuchen ſich daher auch die W und Deute
lungskünſte der verſchiedenen Parteien und Richtungen Die
einen ſuchen damit ein Mehrſtimmen alſo ein Pluralwahl
recht zu decken die anderen folgern daraus ebenſo logiſch ein
Bekenntnis zum gleichen Wahlrecht Den wahren Sinn der
Oſterborſchaft ſcheint keine von beiden Auslegungen zu
treffen Man geht wohl nicht fehl wenn man annimmt daß
dieſer dehnbare Ausdruck mit voller Abſicht gewählt iſt daß
damit für die kommenden Ereigniſſe und die kommende Ent
wicklung alle Möglichkeiten vom gleichen bis zu dem in
ſeiner Ausgeſtaltung ſehr entwicklungsfähigen
recht offengehalten ſind Wer den Ausdruck das Klaſſen
wahlrecht ausſchließlich auf das bisherige Dreiklaſſenwahl
recht in Preußen bezieht wird ein anders geſtaltetes Plural
wahlrecht damit vereinbar erachten wer dagegen dieſen Aus
druck als Abſage an jedes Klaſſenwahlrecht überhaupt an
ſieht wird ebenſo logiſch zu dem gleichen Wahlrecht gelangenDie preußiſche Staatsregierung ſelber aber iſt offenbar
zu einer feſten bindenden Stellungnahme noch nicht gekom
men Nach der Zuſammenſetzung des preußiſchen Staats
miniſteriums wird man kaum annehmen können daß hier
viele und begeiſterte Anhänger des gleichen Wahlrechts
ſitzen Die Entwicklung aber drängt ohne Zweifel auf dieſes
hin Sache der öffentlichen Erörterung und der öffentlichen
Meinung wird es ſein dieſe Entwicklung zu fördern und ihr
die Wege zu ebnen Denn darüber kann kein Zweiſel be
ſtehen nur die Einführung des gleichen Wahlrechts auch in
Preußen kann als eine wirklich befriedigende zweckent
ſprechende und endgültige Löſung der preußiſchen Wahlrechts
frage angeſehen werden Jede andere Löſung ja jeder
andere Löſungsverſuch muß neue Ungerechtigkeiten und da
mit neue Kömprfe von unüberſehbarer Tragweite hervor
rufen die dem Gedeihen des Ganzen in Preußen und Deutſch
land nur abträglich ſein können

Bismarck hat in ſeiner berühmten Reichstagsrede vom
8 März 1867 in der er das allgemeine gleiche direkte Wahl
recht für den Norddeutſchen Bund begründete ein Wort
geſprochen das auch heute noch ſeine volle innere Berechti
gung in Anſpruch nehmen kann Er ſagte gegenüber den
damaligen Kritiken

Jch geſtehe offen weiß mir jemand überzeugend dar
zutun daß ein anderes e beſſer iſt freier von
Mängeln als das vorliegende ſo iſt die Frage diskutabel

Wie ſich damals kein Menſch gefunden hat der ein beſſe
es Waßlrecht vorzuſchlagen wußte ſo wird es auch heute

einen geben Alles was man gegen das gleiche Wahlrecht
Porzubringen pflegt richtet ſich im Grunde genommen nicht

gegen das Wahlprinzip an ſich ſondern läuft vielmehr auf
de alte Weisheit hinaus daß die Menſchen verſchieden find
in ihren Fähigkeiten in ihren Geſinnungen und Leiſtungen
Dieſe Verſchiedenheiten aber in einem Wahlgeſetz auch nur
annähernd gerecht zu faſſen ſt eine völlige Unmöglichkeit
Das Woahlgeſetz teilt es mit jedem anderen Geſetz daß es nur
allgemeine Prinzipien und Geſichtspunkte feſtlegen und ſich
ouf die beſonderen Eigenſchaften des einzelnen Staats
bürgers nicht einlaſſen kann Jedem einzelnen Staatsbürger
in Bezug auf ſeine ſpeziellen verſönlichen Verhältniſſe und
igenſchaften in vollem Umfange gerecht zu werden iſt

eine Unmöglichkeit beim Wahlgeſetz nicht nur ſondern auch
i jedem anderen Geſetz möge es ein Steuergeſetz ein ſazial
volitiſches oder ſonſt irgendein Geſetz ſein
Diejenigen Politiker die vorgeben bei dem Wahlgeſetzieſe Quadratur des Zirkels löſen zu tönnen unternehmen

dieſen Verſuch im Grunde auch nicht aus Grinden der höhe
Gerechtigkeit Sie verfolgen dabei vielmehr beſtimmte

politiſche meiſt parteipolitiſche Zwecke und Ziele die ſie nur
mit dem Schlagwort der inneren Gerechtigkeit zu v

Pluralwahil

Oeſterreichiſch ungariſcher Heeresbericht
W B Wien 17 Mai Amtlich wird verlautbart

Oeſtlicher und ſüdöſtlicher Kriegsſchauplatz
Unveröndert

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Die Jſonzokämpfe find geſtern nach einer verhält

nismäßig ruhtgen Nacht aufsneueheftigentbrannt
Der Hauptſtoß der italieniſchen Angriff4
maſſen denen ununterbrochen Verſtärkungen zufloſſen
richtete ſich gegen die Hohenſtellungen öſtlich des
Engtales Plava Salcano und gegen unſere Linien
vor den Toren von Görz Jm Rorden dieſes Abſchnittes
und auf dem Kuk ſüdöſtlich von Plava wird Tag und Nacht
mit großer Erbitterung geſochten Verteidiger und Angrei
fer wechſeln ſtündlich ihre Rolle Friſch eingeſetzte Reſerven
treiben den geworfenen Gegner immer wieder zu
neuen verluſtreichen Anſtürmen vor Weiter ſüdlich im
Raume des Monte San Eabriele mußten die feindlichen Re
gimenter nachdem ſie zu wiederholten Malen vergeblich gegen
e Stellungen anrannten ſchon nachmittags vom Angriff

aſſen
Nicht minder erfolgreich verliefen für uns die Kämpfe

an den von Görz nach Oſten führenden Straßen Auch in
dieſer Gegend wurde faſt den ganzen Tag über um den Beſitz
unſerer erſten Linien gerungen Als der Abend hereinbrach
waren unſere Grüben von einigen kleinen Schützenneſtern
abgeſehen gründlich geſäubert Beſondere Erwähnung ver
dienen Wiener Landſturmtruppen die der Brigade Emilia
ein einen ſchneidigen vollen Erfolg bringenden Gegen
angriff 400 Gefangene abnahmen

Auf der KarſtHochfläche war die feindliche Infanterie
durch das vortreffliche Wirken unſerer Geſchütze zur Un
tätigkeit verurteikt

An der Täroler Front unterhielten die Jtaliener ſüdlich
d

des Suganer Tales ſtarkes Artilleriefeuen aus
Kalibern

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabs
v Höfer Feldmarfhalleutnant

Ereigniſſe zur See
In der Nacht vom 14 auf den 15 Mai unternahm eine

Abteilung unſerer leichten Seeſtreitkräfte einen erfolg
reichen Vorſtoß in die Otranto Straße dem
ein italieniſcher Torpedobootzerſtörer drei
Handelsdampfer und zwanzig armierte Be
wachungsdampfer zum Opfer fielen 72 Engländer
der Bewachungsdampfer wurden gefangen Auf dem Rück
marſche hatten unſere Einheiten eine Reihe von er
bitterten Gefechten mit überlegenen feindlichen
Streitkräften zu beſtehen wobei der Feind der aus eng
liſchen franzöſiſchen und italieniſchen Schiffen zuſammen
geſetzt war erheblichen Schaden erlitt Auf zwei
feindlichen Jerſtörern wurden Brände beobachtet Das Ein
greifen feindlicher Unterſeeboote und Flieger in den Kampf
hatte keinen Erfolg wogegen unſere Seeflugzeuge
die ſich vorzüglich betätigten je einen Bombentreffer
auf zwei feindlichen Kreuzern erzielten und auch
die gegneriſchen Anterſeeboote wirkſam be
kämpften Unſere Einheiten ſind vollzählig mit ge
ringe nMenſchenverluſten und Beſchädigungen zurückgekehrt
Jm hervorragenden Zuſammenwirken mit unſeren Streit
kräften hat ein deutſches Unterſeeboot einen
engliſchen Kreuzer mit vier Kaminen durch
Torpedoſchuß verſenkt

Flottenkommando

Amtliche Meldung des Admiralſtabes

Ueber 30000 Tonnen verſenkt
WTB Berlin 17 Mai Amtlich UnſereBoote haben im Mittelmeer neuerdings

neun Dampfer und ſechs Segelſchiffe von ins
geſamt äber 300909 Tonnen verſenkt

Unter dieſen befinden ſich der bewaffnete engliſche Damp
fer Karuma 2995 Tonnen ein unbekannter durch Fiſch
dampfer geſicherter 4006 Tonnen Dampfer und ein weiterer
unbekannter Dampfer von 4000 Tonnen ein voll beladener
Transport Dampfer gleicher Größe wurde aus einem von Zer
ſtörern geleiteten Konvoi herausgeſchoſſen ein voller Tank
Dampfer von mindeſtens 6000 Tonnen inmitten einer Siche
rung von drei bewaffneten Fahrzeugen durch Torpedoſchuß
verſenkt Unter den Ladungen der übrigen vernichteten
Schiffe befanden ſich in der Hauptſache Kohle Schwefel und

Sprengſtoffe

l Der Chef des Generalſtabes der Morine

fich beinühen würden z B die Konſervatiren von den
gleichen Wahlrecht ſich beſondere parteipolitiſche Vorteil
verſprechen kein Menſch zweifelt daran daß ſie für dasſelbe
eintreten würden Keine Partei aber kann verlangen durch
das Wahlgeſetz beſonders bevorzugt zu werden Das Stagats
wohl verlangt daß alle auf der gleichen Baſis ihre politiſche
Tätigkeit und Propaganda entwickeln Nur ſo kann dem
politiſchen Kampf im Vorweg der Stachel genommen und die
notwendige ſachliche Grundlage gegeben werden

Und wenn je ſo jſt die völlige ſtaatsbürgerliche Gleich
berechtigung nach den Leiſtungen und Erfahrungen dieſes
Krieges die einzig mögliche Grundlage unſeres politiſchen
Lebens Dieſer aber kann außer dem gleichen kein anderes
Wahlrecht auch nicht das Pluralwahlrecht gerecht werden
Jn ſeiner Ausgeſtaltungsmöglichkeit an ſich unbegrenzt
kommen die Vefürworter desſelben in der Praxis im weſent
lichen immer und immer wieder auf beſtimmte Kriterien
hinaus die als Beſitz Einkommen Bildung Berufsſtand
Familienſtand Alter und Militärverhältnis anzuſprechen
ſind Geht man aber auf dieſe Dinge im Einzelnen ein
ſucht man ſie gar in beſtimmte Paragraphen zu faſſen ſo er
gibt ſich daß ſie vom Standpunkt des Vertreters des Plural
wahlrechts aus betrachtet entweder unwirkſam oder daß ſie
innerlich unmöglich ſind Unwickſam ſind alle diejenigen
Kriterien die von allen Ständen und Bevölkerungsſchichten
erfüllt werden können Dahin ſind reſtlos Alter Familien
ſtand und Militärverhältnis Kriegsteilnahme zu rechnen
Selbſt wenn man zugeben wollte daß wohlhabende Kreiſe im
allgemeinen ein höheres Alter erreichen als minder wotzl
habende ſo iſt es bei dem Familienſtand Kinderzahl Ver

r meiſtens umgekehrt Militäriſch aber hat der
Krieg alle Stände in gleicher Weiſe erfaßt Was daher bei
dieſer ganzen Sache in Wirklichkeit herauskommt iſt politiſch
gleich Null Die ganze Komplizierung lohnt ſich wirklich

gerade nicht vom Standpunkt des differenzierten Wahl
rechts

en und beund Bildung aber im Wahlgefetz erfafſender Bord egen zu wollen iſt innerlich ſo unmöglich

birgt ſo große Angerechtigkeiten in ſich daß entweder wieder
einmal völlig Anzulängliches oder blanker Anſinn heraus
kommt Dee Akten über die Beratungen des preußiſchen
Wahlrechtsentwurfs vom Jabre 1910 unſeligen Angedenkens
bieten auf dieſem Gebiete ein geradezu erdrückendes Material
Als einzig v Sinne ſeiner Verfechter und was
zugegeben werden objektiv faßbares Kriterium blefvt
ſchließlich der Beſitz und das Einkommen übrig Aber auch
hier wird die Freude keine vollkommene ſein da gerade
diejenigen Kreiſe die man politiſch bevorzugen möchte in
Preußen zumal ſich in Steueczahlen eine große Zurück
haltung aufzuerlegen pflegen

Aber auch abgeſehen davon iſt ein auf Veſitz und Ein
kommen ſich aufbauendes Pluralwahlrecht einfach eine Un
möglichkeit Es wäre nichts als das Klaſſenwahlrecht für
das in Preußen kein Raum mehr iſt in anderer Form Wer
ſollte den Mut haben nach dieſem Kriege der ſoviele Exi
ſtenzen vernichtet oder doch in ihrer Leiſtungsfähigkeit er
ſchüttert anderen den Kriegsverdienern wieder große Ge
winne tn den Schoß geworfen hat den Vorſchlag zu machen
den Kriegsteilnehmer im Punkte des Wahlrechts ſchlechter
zu ſtellen als denjenigen der zu Hauſe geblieben ift und ſich
dort ſeinen Säckel füllen konnte Das iſt eine ſo glatte Un
möglichkeit daß darüber ernſthaft überhaupt nicht geſprochen
werden kann Davon dürfte ſich ſchließlich auch das preußiſche
Staatsminiſterium überzeugen

Unwirkſam oder unmöglich ind daher alle Verſuche auf
dem Wege über das Pluralwahlrecht die Politik Preußens
in Zukunft von vornherein zu korrigieren und in eine be
ſtimmte parteipolitiſche Richtung zu lenken Alle haben in
gleicher Weiſe für das Vaterland gekämpft geblutet und ge
litten allen muß daher auch das gleiche Recht auf die Leitung
ſeiner Geſchicke im Frieden zugeſtanden werden wenn nicht

innere Kämpfe entfeſſelt und der Krieg nicht
nach dem äußeren Frieden im Jnnern fortgeſetzt werden ſoll

Deutſcher Erfolg bei Riencourt
WTB Berlin 16 Mai Des ruhigen Beſtes von

Roeurx vermochten ſich die Engländer nicht lange zu er
freuen Am Bahnhofe Dorfe und Parke haben ſich nene
Kämpfe entſponnen die noch nicht abgeſchloſſen ſird Sad
weſtlich von Riencourt machten die Deutſchen Fort
ſchritte Jm übrigen war an der Arras Front inſolge
geringer Sicht und ungünſtiger Witterungsverhältuiſte die
Gefechtstätigkeit verhältnismäßig gering

Nördlich von St Queutin verſuchten die Engländer
nach heſtigem Artilleriefener in der Nacht vom 15 zum 16
einen Vorſtoß gegen die deutſchen Feldwachen der abgewieſen
wurde Gefangene wurden eingebracht

Auch an der Arf s ne hielt ſich am 15 das Artilleriefener
im allgemeinen in mähßigen Greuzen Franzeſiſche Hand
jtreiche in der Gegend von Ailles und Corbsny wurden abge
wieſen Der erfolgreiche Vorſtoß eines märkiſhen Bataillons
öſtlich von La Repville brachte außer den gemeldeten

1 175 Gefangenen darunter 7 Offiziere 14 Maſchinen und
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Schn ehre einMunition in größeren Mengen erbeutet Die Gefangenen
gehbren drei Regimentern von zwei franzöſiſchen Diviſionen
an Die Franzoſen verſuchten ſofort mehrere
Gegenangriffe die ſämtlich blutig abgewieſen wurden Ebenſowenig gelang ein planmäßig
nach Trommelfener von ſtarken Kräften vorgetragener An
griff um 9 Uhr 15 Min abends In dem konzentriſchen Feuer

er deutſchen Maſchinengewehre brachen die franzöſiſchen An
griffswellen verluſtreich zuſammen

Furückberuſung der franzöſiſchen Urlauber
Schweizer Korreſpondenzmeldungen aus Paris zufolge

berichtet Victoire daß ſämtliche Urlauber der in
Paris ſich aufhaltenden Angehörigen des Heeres am 13 Mai
praphiſch an die Front zurüchberufen worden
ſind

Das franzöſiſche Zivildienſtgefeg
Beim Wiederbeginn der Pariſer Senatsſttzungen ver

ſuchte dem Lyoner Progres zufolge der Deputierte
Debierre die Regterung über die Vorbereitung und Durch
führung der Offenſive vom 16 April ſowie die Be
ſtrafung der am G n dal T re Heer
führer zu interpellieren Ribot um Aufſſchiebung der
Debatte Seiner Bitte wurde auch Folge geleiſtet und die
Erörterung der Jnterpellation auf die nächſte Woche feſt
geſetzt Deputierter Jenouvrier n ſcharf die Teil
nahme des Jnnenminiſters an den Sitzungen des Kriegs
komitees die ein Nachgeben der Regierung gegenüber ge
wiſſen politiſchen Parteien darſtelle Hierauf begann die
usſprache über den neuen Geſetzentwurf für die Zivil

dienſtpflicht Senator Berenger führte aus daß man
durch dieſes Geſetz 900 000 Männer und Frauen
zur Arbeit in den Werkſtätten und auf dem
Lande heranzuziehen hoffe

Keinerlei Erfolg der Italiener am Jſonzo
WTB Wien 16 Mai Aus dem Kriegspreſſequartier

werd gemeldet Der neue Tag der 10 Jſonzoſchlachtg a b einen Vorgängern an Heftigkeit und
Erbitterung der Kämpfe nichts nach Wieder
warfen die Jtaliener dichte vielgliedrige Maſſen gegen
unſere Stellung vor Und ohwohl ſie alle ihre Anſtrengungen
ſowohl infanteriſtiſch als artilleriſtiſch in unerhörtem Maße
geſteigert hatten konnten ſie doch nicht hindern daß auch
der fünfte Tag der jetzt tobenden Jſonzoſchlacht mit
einem vollen Erfolg der öſterreichiſch unga
riſchen Waffen endete

Unſere Jnfanterie die ſich im Nahkampf im
Ringen Mann gegen Mann weit überlegen zeigte hat
mehrmals Vewunderungswürdiges geleiſtet Sie beſchränkte
ſich nicht nur darauf den anſtürmenden Feind in ihren
Gräben mit Feuer und blanker Waffe zu empfangen ſondern
ſie brach auch von ihrem Offenſivgeiſt fortgeriſſen aus ihren
Stellungen heraus und ſtieß dem Feinde nach der unter dem
Schutze ſeiner Artillerie in ſeine Stellungen zurückflutete

Wie am vorhergehenden Tage verſuchten die Jtaliener
auch geſtern wieder in dem Abſchnitt zwiſchen Auz za und
Genale das linke Jſonzoufer zu gewinnen Der Verſuch
ſchlug fehl und ſelbſt dort wo es ihnen unter ſchwerſten
Verluſtopfern geglückt war ſich auf einem ganz kleinen Front
ſtück am jenſeitigen Jſonzoufer feſtzuſetzen wurde durch einen
ſchneidigen Angriff unſerer Jnfanterie jede weitere Aus
breitung unmöglich gemacht

Der Abſchnitt Plava Zagora war auch geſtern
wieder das Ziel ſtarker italieniſcher Anſtürme die einzelne
Gruppen des Feindes in ſchmalen Frontſtücken auf dem Ku
vorübergehend in Teile unſerer Gräben brachten von wo S
aber ſofort wieder hinausgeworfen wurden Ebenſo ſche i
terten wiederholte Angriffe des Feindes gegen
krnte Santo und den Monte San Gabriele

völligAuf den Höhen öſtlich Gör z ſind geſtern dank der glän
zenden Haltung und dem vorbildlichen Zuſammenarbeiten
unſerer r alle Anſtrengungen der Jta
liener völlig fehlgeſchlagen Nicht weniger als
zehnmal rannten ſie erfolglos an

Auf der Karſthochfläche richtete der Feind geſternvormittag ſeine Angriffe ernent gegen den Jede h Friv
Zu einer Wiederholung kam es nicht da unſere Artillerie
von den Fliegern auf das trefflichſte unterſtützt die aber
mals en den Stellungen zuſammengezogenen Maſſen ſo
niederhielt daß ſie ihre Gräben nicht verlaſſen konnten

Jn der Nacht wurde es ruhiger dagegen nahm in den
Morgenſtunden das Geſchützfeuer an Lebhaftigkeit wieder
zu Mit welchem Offenſivgeiſt unſere Truppen die Jſonzo
ſchlacht verteidigen geht aus der Zahl der Gefangenen her
vor die ſie den Jtalienern abgenommen und die ſich bis
geſtern auf 2000 Mann darunter 50 Offiziere erhöht haben

Trotz ungünſtigen Flugwetters haben ſich auch geſtern
unſere Flieger völlig bewährt Sie brachten wertvolle Auf
ſchlüſſe über die den Angriffen vorausgehenden Auffüllungen
der feindlichen Gräben bewarfen ſie wirkungsvoll mit
Bomben und beſchoſſen ſie aus geringer Höhe mit Maſchinen
gewehren

In den zahlreichen Luftkämpfen büßte der Feind zwei
Nieuvortapygärgte ein

Aenderung der italieniſchen Kriegsziele
Die Auslaſſungen aller der italieniſchen Regierung nahe

ſtehenden Blätter über die Zugeſtändniſſe die Jtalien
on England und Frankreich in Kleingſien erwartet laſſen

erkennen daß die Bevölkerung auf eine Aenderung der
Kriegsziele vorbereitet werden ſoll Es iſt bemerkens
wert daß die Forderungen der Jrredentiſten die Tri eſt
und das Trentino für Jtalien beanſpruchen nicht mehr
unterſtrichen werden

JFtalieniſche Niederlage bei Föfſla
Konſtantinopel 18 Mai Die Agentur Milli meldet

Unſer Berichterſtatter in Tripolis gibt über die Kämpfe die
ſich an dieſer Front abgeſpielt haben ſolgenden Vericht

Die türkiſchen Erkundungsabteilungen
die die Bewegungen der in Tripolis eingeſchloſſe
nen italieniſchen Truppen beobachteten haben die
italieniſchen Lager an der Eiſenbahnlinie bis Ain Zardh
zerſtört Telephoneinrichtungen erbentet und die zahl
reichen Minen unſchädlich gemacht Die türkiſche Artillerie
beſchoß am 12 Dezember 1916 von Ain Zara aus Tripolis und
rief dort eine Pani und Schäden hervor Die Jtaliener

er e en Amtlicher Bericht der heeresleitung

fich damit auf 2700 Mann

die ſich bemühten durch Flugzeuge Lebenszeichen von ſich zu

WTB Großes Hauptquartier 12 Mai
Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Infolge eines ſtarken engliſchen Gegenſtoßes mußten wir
einen am frühen Morgen im Dorfe Roeux erru Geländegewinn wieder aufgeben Jm Anſchluß an vieſen Kampf

nördlich der Scarve vor und nachmittags einſetzende
ſtarke engliſche Angriffe wurden unter ſchwe
ren Verluſten für den Feind abgeſchlagen
Auch ſüdweſtlich von Riencourt blieben Vorſtöße der Eng
länder ohne jeden Erfolg

pe machten wir im MaiAn der Front der Heeresgrup
bisher 2300 Engländer zu Gefangenen

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz

Bei Vauxaillon und öſtlich von Laffaux
ſchoben wir unſere Linien durch überraſchenden

Han einige hundert Meter vor und behaupteten die
erzielten lge gegen franzöſiſche Angriffe

Außer blutigen Verluſten büßte der in diefen Ge
echten 248 Gefangene und mehrere Ma r ein

weſtlich der Froidmont Fme Braye glückte
es uns dem Gegner einen vorgeſchobenen Stellungsteil zu
entreißen und ihm dabei Gefangene abzunehmen

Die an der franzöſiſchen Front ſeit Beginn
dieſes Monates gemachten Gefangenen

Jm übrigen war die Gefechtstätigkeit im Bereich der
Heeresgruppe ſowohl wie auch an den anderen Fronten im
Weſten bei Regen gering

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Keine beſonderen Ereigniſſe

Mazedoniſche Front
Nach tagelanger Artillerievorbereitung nördlich undnordweſtlich von Mon a ſt ir einſetzende ſtarke fran zö

ſiſche Angriffe endeten mit vollem Erſolg für die dort
kämpfenden deutſchen und bulgariſchen Truppen Jm Nah
kampf und durch Gegenſtoß wurde der Feind überall
verluſtreich zurückgeworfen

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Fbendö

geben verloren zwei Flugzeuge eins derſelben
ſtürzte in der Gegend von Jaffara das andere bei Azizie
nieder Die Jnſaſſen vier Offiziere wurden gefangen ge
nommen Drei franzöſiſche Flugzeuge wurden
beim Ueberfliegen von Valut gezwungen ſüdlich von
Sachra Nalut niederzugehen Eins von ihnen fiel un
verſehrt in unſere Hand

Die Schlacht bei Adjila nahm folgenden a iſt
Am Morgen des 4 Jannar brach der Feind aus Kirkka Richi
vor und lieferte den türkiſchen Truppen einen Kampf Es
gelang ihm bis zum Palmenhain von Zanzur hervorzu
kornmen wo er zurückgeſchlagen wurde Am 16 Januar ſtieß
unſere Vorhut als ſie auf Zuara vorrückte bei Djeninel
Naſſib auf eine auf 10 090 Mann geſchätzte feindliche Streit
macht Es entſpann ſich ein blutiger Kampf vor dem an
Zahl überlegenen Feinde zog ſich unſere Vorhut auf unſer
Hauptſtellung bei Adjila zurück Am 18 Januar zog der
Feind in Adſilg ein Jnfolgeeinesheftigen von
türkiſchen Kriegern unternommenen An
griffs räumten die Jtaliener jedoch Adjila
und truten den Rückzug gegen die Küſte an um im
Bereiche ſeiner Artillerie Schutz zu ſuchen Am 19 Janugr
ſchlug der Feind als er ſah daß ſeine Stellung unhaltbar
geworden war den Marſch in Richtung gegen Zuara
ein Jm Laufe des Kampfes verloren die Jtaliener
etwa 1000 Mann Hunderte von Gewehren und
eine Menge Munition

Am 14 Februar unternahm der Feind unter dem Schutze
ſeiner Forts einen Ausfall ohne jedoch einen Erfolg zu er
zielen Er mußte ſich von unſeren Truppen verfolgt bis
Kirkka Richi zurückziehen Jn ſeiner Ohnmacht ſucht der
Feind dadurch Rache zu üben daß er auf friedliche Arbeiter
des afrikaniſchen Wilajets Vomben abwirft

Sarrails Offenſtve ausſichtslos
Die Neue Zürcher Ztg berichtet aus Mailand Der

Londoner Korreſpondent des Corriere della Sera berichtet
daßz ein durchgreiſender Erfolg der Verbündeten in Maze
donien für faſt ausſichtslos gehalten wird da der Feind über
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Malmö 16 Mai Rach hier Pariſer BeWer de militäriſchen Kreiſen keinerlei
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von der Weſtfront abgezogen werden en Die erſten ausSaloniki angelangten militäriſchen Kethcngen müſſen zu

daß die Verluſte der Ententeheere in
azedonien grauenvoll ſind und weit alle bis

herigen Verluſte auf dieſem Kriegsſchauplatze übertreffen

Kußland

Rücktritt Alexefews
Von der Schweizer Grenze 16 Mai Das Pariſer Petit

Journal meldet daß Generalſtabschef Alexejew die A
ſicht habe zurückzutreten

Zum Rücktritt Gutſchkows
Die Frankf Ztg meldet aus Bafel Havas melder

unterm 15 Max aus Petersburg Die proviſoriſche Regie
veröffentlicht einen Aufruf nd den Rücktritt

Gutſchkows und erklärt darin u a folgendes Das
ruſſiſche Vaterland iſt in Gefahr u habenan die Energien und des Landes appellie Wir

einſtimmig erkannt daß zur i die Mitwir
von Männern die einen wirklichen Einfluß auf die

öffentliche Meinung beſitzen rin werden münun i Eutſcheow das Miniſterium und erklärt er könne
die ſchwere Verantwortung der nwärtigen Stunde nichtlänger teilen Jm vollen See der Rußland drohen
den Gefahr können wir ſagen daß Gutſchkow ſich bei ſeinem
Rücktritt getäuſcht hat und daß er ſich ſchwer gegen
ſein Vaterland verſündigt hat Wir verharren
auf unſerem Poften überzeugt davon daß wir die Mitarbeit
der Fraktion der Demokraten erlangen

V Amſterdam 16 Mai ie aus Petersburg ge
meldet wird reichten auch Bruſſilow und Gurkow
kurz vor dem Rücktritt Hutſchkows ihr Entlaſſungs
gefuch ein das nach der Ernennung des Nachfolgers Gutſch
kows in Erwägung gezogen werden ſoll

Wieder ein amerikaniſches Mittel gegen die UBoote

Aus London vermmmt die Schweizer nforma
tion Einem Telegramm aus Waſhington zufolge ſoll der
Erfinder eines angeblichen Abwehrmittels gegen die deut
ſchen UPoote das das Marinedepartement am meiſten be
friedigte Sperry heißen Die Erfindung ſoll ſchon inder nächſten Zeit verwertet werden können

Die Wirkung der amerikaniſchen Rückſtchtsloſigkeit
auf die Schweiz

Das Berner Tgbl ſchreibt zur Politik Amerfkas gegen
die eiz rückſichtsloſer Amerikargegendie chweiz vorgeht deſto rück altloſerwerde ſich das Shweizer Volk mit ſeinen
Sympathien den Zentralmächten zuwenden
Daß das Schweizer Volk unter i
gar aus der Neutralität hinausdrängen 1
a London und Waſhin
egbſichti

e

Zwang
ſoll man

nicht träumen laſſen Die
Maßregel Amerikas würde die heute noch

i

tfreund e Stimmung des Schweizer Volkes gegenüber den

Ententeländern und die 597 ganz automatiſch
rzu den Mittelmächten hinkreiben Die Entente

h die P wie Griechenland die

Deutſches Reich
Sie dürfen fahren

Berlin 16 Mai Den Delegierten der ſozialdemokratiſchen
Minderheit Haaſe Gruppe wurden die Rei nach Stock
holm bewilligt

mmz

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Unterhaltunssblatt Ver
miſchtes uſw Hans Natonek für Mufſkkritik Sieg
fried Dyck Letzte Nachrichten Hans Natonek für den
Anzeigenteil Hugo Franke

Hendel Sämtlich in Halle
rm

Am Montag den 14 d morgens entsohef sanft nach
kurzer Krankheit in Bad Widungen mein Heber Mann unser
guier Vater und Grossvater der Rentnep Herr

J Albert Kleinicke Wiesbaden

der trawernden Mterbebhenen
Frau Ida Kleinicke Wiesbaden
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